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Ansprechpersonen Kinderschutz 
Kinderschutz Team Stattegg, Kalkleiten 

Name Kontakt 
Matthias Göschl office@vskalkleiten.at 
Patricia Pittino office@vskalkleiten.at 
Lena Sacher vs.stattegg@schule.at 
Anneliese Geiser vs.stattegg@schule.at 
Corina Hanser vs.stattegg@schule.at 
Stefanie Rack vs.stattegg@schule.at 
Raffaela Pacher vs.stattegg@schule.at 

 

Beratungslehrerin Telefon E-Mail 
Nicole Donau 0676 3237869 nicole.donau@mmsgratwein.at 

 

Schulbehörden 

Schulqualitäts-​
management 

Telefon Kontakt 

Mag. Bernd Steiner 0664 8034 555 158 Körblergasse 23, 8011 Graz 
Schulpsychologie    
Mag. Sabine Harzl 050 248 345 666 Körblergasse 23, 8011 Graz 
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Externe Experten 

Kinder- und 
Jugendanwaltschaft 

Telefon Kontakt 

Mag. Denise 
Schiffrer-Baral 

0676 866 06 09 0316 877 49 21 

Sicherheitsbeauftra
gter der Polizei 

  

Günther Haas 0664 81 67 462 uenther.haas@polizei.gv.at 
Schulärztin    
Dr. Claudia Nemetz 0316 69 42 90 Brunnenweg 6, 8046 Stattegg 
Kinder und 
Jugendhilfe  

  

Bezirkshaupt-​
mannschaft 
Graz-Umgebung 
(für Kinder- und 
Jugendhilfe) 

+43 (316) 7075-0 bhgu@stmk.gv.at 

 

Stand: September 2025 
 
Evaluiert am:…………………………….. 
 
Änderungen:……………………………… 
 
Schulforum vorgelegt am:…………….. 
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Präventionsmaßnahmen 

1.​ Sensibilisierung und Prävention 
1.1.​ Wir setzen Maßnahmen gegen Mobbing, Diskriminierung, Ausgrenzung 
und andere Formen physischer und psychischer Gewalt. 

●​ Verhaltensvereinbarungen und Konsequenzen für Kinder. Lehrpersonen 

und Eltern verbindlich unterzeichnet im Lerntagebuch oder Logbuch 

●​ Klassen- und Schulrat zur demokratischen Einbindung der Schüler*innen 

●​ Regelmäßige Gesprächsrunden und Einheiten zum sozialen Lernen 

●​ Streitschlichter*innenausbildung 

●​ Projekt Jeux Dramatique 

●​ Gewaltfreie Kommunikation 

●​ Projekte zur Medienkompetenz 

●​ Informationsveranstaltung für Erziehungsberechtigte 

●​ Projekte zur Sexualerziehung 

●​ Partnersysteme zwischen den Kindern zur gegenseitigen Unterstützung 

●​ Schwerpunkt Thema Kinderrechte 

●​ Projekte zur Persönlichkeitsbildung- und Stärkung 

●​ In der Onboarding Mappe werden neue Kolleg*innen über 

Krisenmanagement und Kinderschutz informiert 

1.2.​ Wir achten auf Anzeichen möglicher Gefährdungen des 
Kinderschutzes, dokumentieren diese und beraten weitere Schritte mit dem 
Kinderschutzteam. 

●​ Anforderung von Beratungslehrerin und Schulpsychologie 

●​ Einbeziehen der Eltern 

●​ Meldung bei Kinder- und Jugendhilfe 
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1.3.​ Alle Personen, die im Rahmen der Schule im regelmäßigen Austausch 
mit Schüler*innen stehen, haben den Verhaltenskodex unterzeichnet. 

verpflichtend ab Herbst 2025 

1.4.​ Das Kinderschutzkonzept ist an alle Schulpartner*innen kommuniziert. 

1.5.​ Das Kinderschutzteam ist etabliert, und die Kontaktmöglichkeiten sind 
schulintern für alle Schulpartner*innen kommuniziert. 

1.6.​ Wir stellen sicher, dass Lehrpersonen am Schulstandort Fortbildungen 
zum Thema Kinderschutz absolvieren können. 

Fortbildungskonzept 

1.7.​ Externe Partner*innen werden auf die Einhaltung von 
Kinderschutzmaßnahmen überprüft. 

Wiki, Ivi, Interpoint 

1.8.​ Die Hausordnung enthält zumindest drei, auf ihre Umsetzung 
überprüfbare Maßnahmen zur Anwendung des Verhaltenskodex. 

siehe Schulprofil 

1.9.​ Wir achten darauf, dass keine missbräuchlichen Macht- und 
Abhängigkeitsverhältnisse entstehen. 

Offene Gesprächskultur, kollegiale Unterstützung 

1.10.​ Wir achten auf ein professionelles Verhältnis von Nähe und Distanz zu 
Schüler*innen. 

Keine Kosenamen, keine Schimpfwörter, situationsbezogene Professionalität 

1.11.​ Wir erklären erforderlichen Körperkontakt vorab und verdeutlichen den 
Zweck. 

Besondere Sensibilität von männlichen Kollegen, Gespräche darüber 
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1.12.​ Wir achten darauf, Körperkontakt nicht gegen den Willen von 
Schüler*innen zu initiieren. 

1.13.​ Das Berühren bestimmter Körperteile wie des Genitalbereichs, der Brust, 
des Oberschenkels, des Gesichts, des Bauches, des Gesäßes und der Haare 
ist stets tabu (ausgenommen Erste Hilfe, unmittelbare Gefährdung, etc.) 

1.14.​ Bei Berührungen, die von Schüler*innen ausgehen, setzen wir 
persönliche Grenzen und kommunizieren diese klar. 

1.15.​ Wir setzen Konsequenzen in Fällen von Gewalt, Missbrauch, Mobbing 
und Diskriminierung. 

Als Konsequenz in Fällen von Gewalt, Mobbing und Diskriminierung 
informieren wir Eltern, verständigen die Kinder- und Jugendhilfe, die Polizei, 
bzw. erfolgt eine Anzeige. 

2.​ (Digitale) Kommunikation und 
Datschenschutz 
2.1.​ Bei Schuleintritt unterzeichnen die Eltern eine Datenschutzerklärung zur 
geregelten Veröffentlichung von Bildern und Videos. 

Wir gehen sorgfältig mit der Auswahl von Bildern für die Homepage oder den 
Jahresbericht um. 

2.2.​ Wir nutzen ausschließlich DSGVO-konforme Messengerdienste für 
Kommunikation zwischen Lehrpersonen, Erziehungsberechtigten, 
Schüler*innen bzw. anderen regelmäßig im Schulleben beteiligten Personen. 

Schoolfox, Signal, Mail 

2.3.​ Wir haben Richtlinien für den Umgang mit Bildern und Videos. 

2.4.​ Wir haben Richtlinien für die Nutzung von digitalen Medien und sozialen 
Netzwerken, die auch die Kontakte zwischen Lehrpersonen und Schüler*innen 
bzw. von Schüler*innen regeln. 

Wird erstellt und verschriftlicht 
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2.5.​ Wir weisen Kinder und Eltern auf die Gefahren bei der Nutzung digitaler 
Medien hin. 

2.6.​ In der Kommunikation mit den Schüler*innen ist besonders auf einen 
professionellen und respektvollen Umgang zu achten. 

3.​ Räumlichkeiten, Infrastruktur und örtliches 
Umfeld 
3.1.​ Wir haben den Zugang zur Schule geregelt. 

Noch nicht, für die neue Schule ist eine Glocke geplant 

3.2.​ Wir haben Verhaltensregeln für die Nutzung der Schulräumlichkeiten 
festgelegt und allen Beteiligten kommuniziert. 

Regeln für die Nutzung 

Pausenregeln 

Verhaltensvereinbarung 

3.3.​ Wir haben die Organisation der Pausenaufsicht klar geregelt. 

Plan für die Pausenaufsicht (mit Ersatz) für alle sichtbar aufgehängt 

3.4.​ Wir haben Regelungen für die Nutzung von Sanitäranlagen und 
Umkleideräumen. Diese werden von den Lehrpersonen nur betreten, wenn es 
die Situation erfordert 

Es darf nur ein Kind pro Klasse auf das WC. 

3.5.​ Wir bieten sichere Orte, an denen Schüler*innen unter sich sein können. 
Diese Räume werden von den Erwachsenen bewusst wahrgenommen 

Bibliothek, Zeit für mich Platz, Schulhof 

3.6.​ Wir haben einen klaren Umgang mit hausfremden Personen. 

Ohne Begleitung einer Lehrperson gibt es kein Betreten der Klasse für 
hausfremde Personen. 

Um Anmeldung bzw. Terminvereinbarung wird gebeten. 
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4.​ Schulveranstaltungen, schulbezogene 
Veranstaltungen, Nächtigungen  
4.1.​ Bei Schulveranstaltungen, schulbezogenen Veranstaltungen und bei 
Übernachtungen setzen wir Maßnahmen gegen Gewalt, Missbrauch, 
Mobbing und Diskriminierung und kommunizieren diese an alle beteiligten 
Personen. 

Durch direkte Gespräche 

Wenn nötig, braucht ein Kind eine 1 zu 1 Betreuung, oder wird von der 
Veranstaltung ausgeschlossen. 

4.2.​ Wir achten darauf, dass die Privatsphäre von Schüler*innen respektiert 
wird. 

4.3.​ Wir haben Regelungen für den Eins-zu-eins-Kontakt zwischen 
schulischem Personal und Schüler*innen. 

4.4.​ Wir achten besonders auf ein professionelles Verhältnis von Nähe und 
Distanz. 

4.5.​ Wir beziehen Schüler*innen in die Planung und Gestaltung von 
Mehrtägigen Schulveranstaltungen und schulbezogenen Veranstaltungen. 

Klassenrat (gemeinsame Zimmereinteilung, Gestaltungsidee, 
Gruppeneinteilungen) 

4.6.​ Wir geben Kindern nach Schulveranstaltungen die Möglichkeit im 
Klassenrat zur Reflexion über die Sicherheit. 
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Notfallpläne 

5.​ Ablaufschema Kindesgefährdung 
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